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Dentſches Reich

K Berlin 26 Okt Zu Anfang dieſes Jahres dem
Bundesrath ein e zu welcher bänderung des Kreistarifs und der Klaſſeneintheilung
der Orte bezweckte Aufgrund des Beſchluſſes des Bundes
raths vom 18 März wurde der Entwurf nachdem er einigen
micht bedeutenden Abänderungen unterzogen worden dem
Reichstage vorgelegt gelangte jedoch in der Seſſion nicht mehr
e Erledigung Die Nothwendigkeit der Wiedervorlegung

s Geſetzentwürfs ergiebt ſich ſchon aus S 3 des Geſetzes
über die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht während
des Friedenszuſtandes von 1868 wonach der Servistarif und
die Klaſſeneintheilung der Orte vom Jahre 1872 ab einer
allgemeinen alle fünf Jahr zu wiederholenden Reviſion unter
liegen Die erſte derartige Reviſion iſt am 1 April 1879 in
Kraft getreten Die Vorarbeiten für eine erneute allgemeine
Reviſion ſind bereits im Jahre 1883 in Angriff genommen
worden konnten jedoch erſt bis Anfang dieſes Jahres

m Abſchluß gebracht werden Der gen iſt nunmehr in
r Faſſung wie er dem Reichstage im Frühjahr zugegangen

war nur mit der Aenderung daß der bisher du den
I April d J beſtimmte Termin für die Jnkrafttretung des
neuen Geſ um ein Jahr hingausgeſchoben worden und daß
ebenfalls nicht von 1886 ſondern von 1887 ab für den Kreis
tarif und die Klaſſeneintheilung der Orte die Reviſion nur
noch in zehnjährigen Terminen ſtattfinden ſoll dem Bundes
rath wiederum vorgelegt worden Da keine weitere Aenderung
beantragt wird ſo verbleibt es bei der vom Bundesrath in
der Sitzung vom 18 März beſchloſſenen Ablehnung der An
träge der Regierungen von Schaumburg Lippe Schwarzburg
Rudolſtadt und Schwarzburg Sondershauſen auf Einſtellung
der Städte Bückeburg Rudolſtadt und Sondershauſen in eine

re Klaſſe falls nicht ſeitens dieſer Regierungen die An
äge jetzt erneuert werden ſollten Dem Bundesrath

iſt ferner davon Mittheilung gemacht worden daß in Preußen
aufgrund des S 5 des Zolltarifgeſetzes bezw des Zollvereins
vertrages von 1853 folgende eiſerne Gegenſtände Klampen
Schrotenblöcke Boller Sockeln Kloſetrohre Spülgoſſen
Treppenſtufen Treppenſchienen Fenſterſchutzringe Ventilatoren
töpfe Glockenſtühle und Zargen als zum Bau von Seeſchiffen
zu verwendende metallene Materialien zollfrei abgelaſſen
worden ſind

Halle den 27 Oktober
Evangeliſcher Verein der Provinz Sachſen

Nach der Pauſe wurde in die Beſprechung über den Beſſer ſchen
Vortrag eingetreten

Hr Paſtor s wünſchte eine lebhaftere Betheiligung der
Theologen an den philoſophiſchen Studien ſowohl mit Rückſicht
auf die Volksſchullehrer in deren Kreiſen die mit der Pädagogik

uſammenhängenden Fragen vielfach erörtert werden als auch zur
ieferen wiſſenſchaftlichen Begründung der Theologie deren Lebens

fragen mit den philoſophiſchen Fragen eng zuſammenhängen
Hr Diak Horn will bei der Frage nach der Unzulänglichkeit

des theolog Studiums auf die eigenen Verſäumniſſe vieler hin
weiſen ſodaß die Gründe nicht außen ſondern innen zu
ſuchen ſindHr Prof Riehm ſpricht ſeine volle Zuſtimmung zu dem
Vortrag aus warnt aber davor bei dem theologiſchen Studium
u ſehr das praktiſche Ziel deſſelben von vornherein zu betonen
a doch vor allem eine ſtrenge wiſſenſchaftliche Grundlage ge

ſchaffen werden müſſe
Hr Prof Hering fügt dazu daß dem Pfarrer ein höheres

Maß ſittlichen Ernſtes eignen müſſe als anderen Ständen
ohne daß die ſittliche Beſchaffenheit der einzelnen Chriſten eine
verſchiedene ſei Er findet übrigens in den die praktiſche Theologie
betreffenden Vorſchlägen der in Rede ſtehenden Schrift bedenkliche
Rückſchritte und unausführbare Forderungen

Hr Sup Felgenträger weiſt auf den Umſtand hin daß
der Schwerpunkt des geiſtlichen Amtes auch von kirchenregiment
licher Seite oft in die dem Pfarramt ferner liegenden Dinge
gelegt wird allerlei Vielgeſchäftigkeit und Vereinsthätigkeit gelte
mehr als Zeichen des tüchtigen Geiſtlichen als die eigentliche
paſtorale Thätigkeit Außerdem ſpricht er gegen die obliga
koriſche Einführung von Seminarien oder Vikariaten als ſeien
dies die einzigen Ueberleitungen in das geiſtliche Amt und gegen
di Gleichartigkeit der theologiſchen Prüfungen mit ihren Wieder

olungen
Hr Paſtor Gallwitz glaubt daß bei der gegenwärtigen Lage

der Kirche die Geiſtlichen ſich der i iedener rnhlrreg n e en J Bieden
r Prof ottmann ſpr r die angefochtund hebt ihren Werth auch gerade für die de ne

hervor und will der Bee ng der philoſophiſchen Studien
ebenfalls gerecht werden Den Mangel findet er namentlich in
dem Umſtande daß die Studirenden zu ſehr rezeptiv ſich zu ver
halten gewöhnt werden ein Uebel das ſchon von den Gymnaſien
herübergenommen wird

Hr Konſ Rath Köſtlin warnt wie Riehm davor zu früh in
den theologiſchen Studien auf den praktiſchen Zweck hinzuarbeiten
und betont daß man das als Wahrheit
ich erleben müſſe Auch er tritt ein für die Einrichtung des

ikariatsdienſtes als eines geeigneten Uebergangs zum Amte und
will auch den weſentlichen

Examing
Hr Paſtor Rohde weiſt auf die aus der Fülle von rechtlichen

und 4 äftlichen Verpflichtungen für den Geiſtlichen anwachſende
Unſicherheit hin ſowie auf die Schwierigkeit der Frage wie weit
derſelbe am öffentlichen Leben auch an öffentlichen Ver
r theilnehmen dürfe wozu viel Weisheit und innere
Feſtigkeit gehöre Es ſei ſehr beklagenswerth daß durch manche
Kreiſe von Studenten und Geiſtlichen ein Widerwillen gegen

al eiche Vertiefung und ein bedenkliches Carrière
weſen gehe

Hr Sup Lüttke ſpricht abweichend von dem Referenten
dafür daß der Geiſtliche auch ſolchen Gebieten ſich widme welche
nicht unbedingt nothwendig zu ſeinem Amte gehören und glaubt
daß das theologiſche Studium der Gegenwart mit Rückſicht auf
viele praktiſche Gebiete des Amtslebens nicht ausreiche

Nachdem der Referent Hr Prof Beſſer auf einige Vor
redner und ihre Einwürfe geantwortet hat wurde die Ver

rin mit Segenswunſch durch Hrn Sup D Förſter
geſchloſſen
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iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Weiſtenfels 26 Okt Der geſtern abgehaltene Roßmarkt
dieſe e nicht zutreffend da Pferde auf dieſemMarkt ſtets in der Minderzahl erſcheinen hatte 20 Pferde 180

Stück Rinbvieh 264 Schweine und 62 Körbe mit Ferkeln aufzu
weiſen Da die Pferde eigentlich nur Schauſtücke ſind ſo kann
von einem Handel um dieſelben keine Rede ſein von Rindvieh
war der Markt gegen 11 Uhr geräumt bei reger Kaufluſt waren
hübſche Preiſe erzielt Von Schweinen wurde Schlachtwaare mit
45 62 M der Centner gehandelt und ſcheinen Verkäufer wie
Käufer zufriedenſtellende Geſchäfte gemacht zu haben Wahre Un
mengen von Sellerie Majoran und Zwiebel waren am
Markte namentlich die letzteren die Frucht wurde deshalb nur
mit 6 M der Sack bezahlt und im einzelnen das 10 Litermaß
mit 50 Pf verkauft

P Freyburg 26 Okt Eine unter Vorſitz des Hrn Regie
rungsrath Fuhrmann aus Merſeburg zuſammengetretene Ver
ſammlung ſämmtlicher hieſiger Handwerksmeiſter beſchloß ſtatt
der bis jetzt beſtehenden 4Jnnungen eine Geſammtinnung zu
errichten und nahm einſtimmig die von Hrn Bürgermeiſter Kahle
ausgearbeiteten Statuten welche vorbehaltlich der Genehmigung
d Bezirlsausſchuſſes am 1 Januar 1887 in Kraft treten
ſollen an

Jn der kürzlich ſtattgehabten Verſammlung des
landwirthſchaftlichen Vereins von Elſter und Um
gegend wurde u a die Frage der Zweckmäßigkeit der
ländlichen Fortbildungsſchulen für den Winter beſprochen
Für Elſter bedarf dieſe Frage da bereits ſeit einer Reihe von
Jahren während des Winterhalbjahres die jungen Leute wöchent
lich an zwei Abenden in je 2 Stunden Unterricht in Deutſch
Rechnen und Realien empfangen nur inſofern einer Erwägung
ob ein Unterrichts zwang eingeführt werden ſoll Die Mehrzahl
der Vereinsmitglieder begrüßte die Fortbildungsſchulidee mit
Freuden doch fanden ſich auch Gegner welche u a betonten
die Fortbildungsſchule ſei der Entwickelung der Landwirthſchaft
hinderlich da ſie ihr die Arbeitskräfte entziehe Wenn z B
ein der dienenden Klaſſe angehörender junger Menſch in der
Fortbildungsſchule ſeine Kenntniſſe vervollkommnet habe ſo ſei
ihm dadurch die Möglichkeit gegeben beim Militär zu bleiben
r ſein erweiterter Geſichtskreis veranlaſſe ihn oft nicht wieder
in ſein früheres Dienſtverhältniß zurückzuführen Glücklicherweiſe
ſtehen derartige Egoiſten die ſolche Gründe gegen die Aus
breitung von Volksbildung ins Feld führen doch nur ver
einzelt da

M Aus dem Bitterfelder Kreife 25 Okt Am Sonntag
abend wurde der Arbeiter Modrov aus Sandersdorf auf dem
Heimwege zwiſchen dem allein belegenen Böttcher ſchen Gaſthofe
und dem ſog Landgraben von einem unbekannten Manne an

abgenommen nachd

rkannte auch ſelbſt an D

ortbeſtand der jetzt beſtehenden b

gefallen und beraubt Es wurden ihm die und 8 M
em er mehrere Verletzungen Meſſerſtiche

im Geſicht lten hatte Die Uhr iſt leicht kenntlich es waren
Glas und rblatt geſprungen und ſie trug die Nr 41786 im
Gehäuſe

Vermiſchtes
i Verhältniſſe des Stadttheaters zu Augs

burg ſchilderte der augsburger Bürgermeiſter Fiſcher in
letzten öffentlichen Sitzung als ſehr unerfreuliche N

irektor Groſſe infolge der erlittenen großen Verluſte auf die
Weiterführung der Direktion verzichtet habe Direktor Deutſchinger
ſchon jetzt erklärt daß es wenn der Beſuch ſich nicht beſſere
iberhaupt nicht gehe Das Abonnement ergiebt zur t eine

tägliche Einnahme von kaum 185 während früher doch
wenigſtens 500 M eingingen Wenn der Direktor nur auf ſeine
Koſten kommen wolle ſo müſſe er eine weitere Einnahme von
täglich 350 M hahen was ſehr ſelten der h ſei Der Stadt
magiſtrat erhöhte infolge dieſer mißlichen Verhältniſſe den Or
cheſterzuſchuß von 6500 auf 7000 M und übernimmt noch weſter
die Koſten der Polizeiwache Aber ſo bemerkt das Frankf J
er wird doch den Krach nicht aufhalten können

Gattenmord Jn der Nacht vom Montag auf Dienstaiſt in Berlin in dem Hauſe Belforter Str 6 ein Gättenmord her
übt worden Auf dem dortigen Hofe bewohnt wie der amtliche
Polizeibericht hierüber beſagt der Maurer Finger mit ſeiner Ehe
frau geb Gericke einem elfjährigen unehelichen Sohne der letz
teren und einem I4tägigen Kinde eine aus Stube und Küche be
aende Parterrewohnung Da die Erwerbsverhältniſſe in der
etzten Woche ſchlecht waren hatte F am I Oktober die Stube

an die Bethge ſchen Eheleute abvermiethet und ſchlief mit ſeiner
Familie in der kleinen einfenſtrigen Küche Seit einigen Tagen
litt Finger welcher als ſtarker Trinker bezeichnet wird an Kon
geſtionen und Fieber und phantaſirte auch ſo daß Montag abend
ſeine Ehefrau ſich veranlaßt fühlte einen Arzt herbeizurufen
Dieſer ordnete kalte Umſchläge an hielt aber im übrigen den
Zuſtand nicht für bedenklich Während die Bethge ſchen Eheleute
den Hermann Gericke bei ſich aufnahmen wachten bei dem Er
krankten zunächſt deſſen Bruder der Zimmermann Finger und
als dieſer ſich um 1 Uhr nachts entfernt hatte die verehel Finger
Gegen 4 Uhr morgens hörten die Bethge ſchen Eheleute einen
ſtarken Schlag oder Fall und gleich darauf einen Hilferuf in der
Finger ſchen Küche Bethge zog ſich ſchnell an und öffnete die
gegenüberliegende Küchenthür aus welcher ihm der Maurer Finger
in aggreſſiver Weiſe entgegentrat Beide faßten ſich und rangen
mit einander bis es Bethge gelang ſich in ſeine Stube zurück
zuziehen und dieſe von innen zu verſchließen Er hörke dann
daß Finger im Zimmer auf und abgiug und an alle Thüren
klopfte wagte ſich aber nicht aus ſeiner Wohnung heraus Gegen
6 Uhr wurde dem Polizeirevier gemeldet daß auf dem Flur des
Hauſes Belforter Str Nr 6 ein faſt ganz entkleideter Mann auf
einem Bettſtück liege Die Beamten fanden hier Finger vor und
brachten ihn in die Küche zurück wo ein gräßlicher Anblick ſich
ihnen bot Frau Finger lag todt in einer Blutlache mit zertrüm
mertem Schädel auf der Erde und hielt das 14tägige Kind um
klammert Scherben eines Nachtgeſchirrs und eines Topfes wieſen
darauf hin daß durch einen Schlag oder Wurf mit dieſen Gegen
ſtänden die tödtliche Verletzung herbeigeführt worden iſt Von
dem Thäter war eine Erklärung nicht zu erlangen er führte wirre
Reden und gab ganz konfuſe Antworten augenſcheinlich iſt er
geiſtesgeſtört Obwohl hiernach vorausſichtlich ein Strafverfahren
nicht ſtattfinden wird iſt doch die Ueberführung des Thäters nach
dem Unterſuchungsgefängniß angeordnet worden um eine ſorg
fältige Unterſuchung ſeines Gemüthszuſtandes durch die Gerichts
ärzte zu ermöglichen

Waaren und Produktenberichte
Kaffee

Hamburg 26 Okt Telegr Kaffee g Umſatz 6000 Sack
Havre 26 Okt Vorm 8 Uhr 30 Min Telegramm von Peimann

Ziegler Co Kaffee NewYork eröffnet mit 15 Points Hauſſe Rio
23090 Santos 15000 B Recettes für geſtern Hier werthet der Januar
67 25 behauptet

Havre 28 Okt Vorm 10 Uhr 30 Min von Pelmann
Ziegler Co Kaffee Good average Santos per Sept Fres pr
Okt pr Nov 66,25 pr Dez 66,50 pr Jan 66,75 pr Febr 67 00
pr März 67,2b pr April 67 50 pr Mal 67,75 Feſt

New York 26 Okt Telegr Fair Rio 12
Zucker

Parits 26 Okt Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 26 75 à
Weißer Zucker behauptet Nr 3 pr 100 Ksg vr Okt 31,25 pr Nov
31,25 pr Okt Jan 31,50 pr Jan April 22,30

London 26 Okt Telegr Havanngzucker Nr 12 12 nom Rüben
Rohzucker 10 matt Centrifugal Cuba

Antwerpen 25 Okt Telegr Rübenzucker Sofort 25,50 Fre
Fres Nov 29,75 bis Freocs Nov Dez 26,00 Fres Jan März 26

bis Fres
de

16 Zufall oder Fügung
Roman

von Karl Hartmann
Fortſetzung

Als Hans auf dem Flur war ertönte über ihm auf der Treppe
die in den erſten Stock führte eine etwas ſchnarrende
ariſtokratiſch näſelnde Stimme Habe ich eine Viſion oder
ſind Sie es wirklich Bela

Die Stimme ertönte von der Treppe herab und fuhr fort
Weiß der Kuckuck wo nur hübſche Weiber auftreten da ſind

auch Sie gleich mit Jhrem unverſchämten Glück Wo für
andere ein verſchloſſenes Paradies iſt da haben ſich Jhnen
ſchon die Pforten geöffnet Aber das ſage ich Jhnen Herr
Vetter bemühe ich mich auch bis jetzt vergebens Jhnen bei
der Frau v Sonns Terrain abzugewinnen dies Territorium
werde ich vor Jhrem gewohnten Siegesglück vertheidigen wie
der Drache das goldene Vließ

Sie müſſen beſſere Vergleiche wählen Flamming, erwiderte
Band dem jetzt die Treppe ganz Herabgekommenen der

rache wurde bekanntlich beſiegt
Ja von Jaſon Sie ſollen aber erſt den Beweis liefern

daß Sie ein ſolcher Heros ſind vorläufig traue ich Jhnen
etwas weniger Heldenkraft zu

Nach Belieben
Wer iſt dieſe Frau Johannes Hat ſie keinen Rang

keinen Titel
Nein, ſagte Hans ohne ſich erſt lange zu beſinnen ſie

iſt die Wittwe eines Lehrers am leipziger Konſervatorium ich
n ſie im vorigen Winter beim Profeſſor Barlandt
nnen

Wohl kein großes Vermögen vorhanden
Darüber kann ich Jhnen keine Auskunft geben
Jch wollte ihr eine nachbarliche Viſite machen ſie aber hat

Bag Beſuch abgelehnt Sie müſſen mich bei ihr einführen
Bela

Sie werden doch nicht im Ernſt von mir verlangen daß
d jemanden einführe der bereits einmal abgewieſen

urde

Von Jhrer Liebenswürdigkeit konnte ich allerdings keine
andere Antwort erwarten Macht auch nichts verſchaffe mir
ſchon allein Eingang Man begegnet ſich ſchon einmal im
Garten trifft ſich am Ufer und das andere kommt von ſelbſt
Gehen Sie zur Stadt oder nach Bellevue

Nach Bellevue
Jch wollte eigentlich auch dorthin werde aber erſt ſpäter

gehen ich bin lieber bei der göttlichen Juno allein
Jch auch
Offeuherzig wie immer
Ganz wie Sie Uebrigens ſind Sie auf falſcher Fährte

Flanning wenn Sie in mir einen Nebenbuhler ſehen

n 07
Frau v Sonns iſt zwar von der Natur mit allen Reizen

begabt aber es läßt ſich nicht erzwingen ich kann ſie
nicht lieben

Ach lieben bei Jhnen iſt Lieben gleichbedeutend mitſentimentalem Schmachten das kann i auch nicht aber

ſie verſteht die Leidenſchaft zu entflammen und das iſt mir
genug Wenn Sie Gabriele nicht lieben warum machen Sie
Jhr denn den Hof

Nennen Sie das den Hof machen wenn ich mich gern mit
ihr unterhalte Sie iſt ja mit mir verwandt dehr als
dies Intereſſe habe ich ihr nie gezeigt

Aber Frau v Sonns hat ſich in Sie vergafft
Dafür könnte ich nichts wenn es wahr wäre aber da

irren Sie ſich doch wohl im Gegentheil mir ſcheint ſie hat
eine ſehr große Vorliebe für Sie

Meinen Sie das im Ernſt
Es kommt mir ſo vor
Nein nein Sie ſind der Bevorzugte mindeſtens ſchwankt

ſie und ſo lange ſie Vergleiche anſtellen kann tritt der Vor
theil auf Jhre Seite Zum Henker wenn Sie es ehrlich
meinen ſo unterlaſſen Sie das Courſchneiden beſchränken
Sie Jhre Beſuche auf das nach verwandtſchaftlichen Rück

die Poſitionſichten Nothwendige und gönnen Sie mir

hat mich zum Diner geladen ich gehe jetzt zu ihr hin um ihr
zu ſagen daß ich verhindert ſei

Bravo Bela Meinen Dank Sie wird über Jhre Ver
nachläſſigung entrüſtet ſein aber Entrüſtung und Raſerei
können mir vielleicht zur Leiter werden an der ich zum Gipfel
meines Glückes hinaufklimme

Jch wünſche guten Erfolg
Die Beiden waren während dieſes Zwiegeſpräches bis vor

die Thür der Villa getreten wo ſie ſich verabſchiedeten Flam
ming ſchlug den Weg zur Stadt ein Hans den der nach
Bellevue führte

Herr v Flamming zählte etwa dreißig Jahre war mittel
groß ſchlank faſt mager Sein Geſicht war bleich und etwas
eingefallen obgleich nicht ſchön zu nennen war es kein all
tägliches und in gewiſſer Weiſe ſogar intereſſantes Sein
Geſichtsausdruck ſchien verwegen vor nichts zurückſchreckend
ſein Lächeln in der Regel ironiſch und malitiös die kleinen
grünlich ſchimmernden Augen entſandten ſpitze ſtechende Blicke
Und doch hatte Flamming beim weiblichen Geſchlecht und
zumal bei gewiſſen Frauen große Erfolge ſie ſtellten ſich
aber nie gleich ein Seine Erſcheinung wirkte zuerſt abſtoßend
langſam aber ſicher ſchlug dann dieſe Wirkung wenn er es
darauf anlegte ins Gegentheil um Seine Augen die an
fangs erſchreckten beängſtigten übten aber zuletzt wie die der
Schlange auf den Vogel einen blenbenden beſtrickenden Einfluß

aus Er lebte ſtets ſtandesgemäß man wußte nur nicht woher
er die Mittel dazu nahm Sein von der Mutter ererbtes
Vermögen hatte Flamming ſchon als Offizier durchgebracht
er galt zwar für einen glücklichen Spieler es aber e
die behaupteten er müſſe noch ganz beſondere Einnahmequ

benba Hans ſich von ihm W hatte und auf dem Wege

nach Bellevue davonſchritt blieb Flammi Augenblick ſtehen und ſandte ihm einen haßerfüllten i

Du allein biſt das Hinderniß meines Glückes Du
S

zu erobern
Wenn ich Jhnen damit einen en kann vonHerzen gern ch kann ſchon heute damit en Gabriele l nächſte mal wenn Du mich Winten Poltteſt werde ich ſicherer

nicht vom Schickſal mir zum Hohn in die Welt
wäre ich der Erbe des Majorats und hätte l
bei dem göttlichen Weibe auf Bellevue Sei S

mal fehlte ich als ich bereits die ausſtreckte a
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IIIIIIIIIIAIIIE B e men Okt Telegr Schlußbericht Standard whlie loco
g2 Qu 26 O An twerpen 28 Ckt Telegr Schlußbericht Raffinirt Tyre weißR S M loco 15 bez 15 Br pr Nov W bez h pr Nov Dez 16

I 2400 24 00 bez 15 Br pr Jan März 16 bez 157/ Br Weichende New Dort 25 At Telegr Raffinirtes Petroleum 702 Abel TeſiKo 29 50 15 90 10,50 19 75 in New Hort 65 Gd do do in Phllade phia 8 Gd rohes Petrolenm
Sag 1660018,90 1860D16,75 z in NewYork 6 do Pipe line Certiſicates D 65 CKornz 0 8,60leere Sexiin 26 on reXin 26 Okt Amt Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 ProzTendenz am 26 Ott Flau 10,000 Termine fern eigen et 50,000 L Sündigungspr 87 3

25 Okt 26 Okt des Durchſchnitispr M loco ohne Faß 36,8 per dieſen Mon 37 2Brodraffinade 2 M S M 37 6 bis 37,5 per Okt Nov 37,2 bis 37,6 bis 97 5 bez ver Nov Dez 37 2
u Brodrafſinade 26 60 26 b dis 37,6 dis 37 5 W Dez Jan 36,1 bis bis 36,0 bez ber Jan Febrrod Melis 7 bez per Febr März 36 0 dis 86,9 bez per April Mat 38,4 bis 38,8 dieGem Raffinade 24,75 25 50 24 765 25 60 38,5 bez pr MaiJuni 38 7 bis 59,1 dis 38 7 dez Spiritus per 100Gem dells 28 75 24 00 23 75 24 00 T m roth 10 e Proz loco ohne Faß bis bis bez
Tendenz am 26 Okt Ruhig er bis bezagdeburg 26 Okt Kartoffelſptritus für 10,000 Lite r Proz locoMagdeburger Börſe vom 26 Okt r Die Aelteſten der Raitmahnf aft

Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Okt 10 55 10 52 bez 10 55 Br 10 50 G
Nov 10 50 Br 10 45 bez 10 45 G

Nov Dez bez BrDez 10 55 bez BrJan März 10 75 10 77 10 75 bez 10 72 10 771 Br
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Tendenz Matt

NeweYork 25 Okt Telegr Fair refining Muscovades 42 D
r

Petroleunm
Berlin 26 Okt Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard wöite per 100

Kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon diper Okt un bis per Okt Nov per Nov DezDez Jan d un bis
Ta So eara

Hamburg 26 Okt Telegr Ruhtg Standard whlte loco 6,50
Br 6,40 Gd pr Okt 6,35 Gd pr Nov Dez 6,35 Gd

26 00

pr Nov Dez 252 Br pr April Mat 25/ Br pr MatJuni 252 Br

ohne Faß 36,50 86 80derr 26 Okt Hermann Walther Kartoffelſpirttus
teigend Loco ohne Faß 36,50 bis 36,80 Ab Speicher unter freier Vor

ltung der Gebinde 37 80 Gd nom für 100 L à 100
um L t t egts 26 Okt VPer 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 25,40 Gd

nverändert
Danzig 26 Okt Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 35,75Könitgsberg 26 Okt Telegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 37,25

pr Sept Okt 37,00 pr Frühj 37,75
Poſen 26 Okt Telegr Loco ohne Faß 35,10 pr Okt 35,30

pr Nov Dez 35,20 pr AprilMai 36,70 pr Jan Gek Löher
Breslanu 26 Okt Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Sept

36,00 pr Okt Nov

pr Okt 26 Br

Okt 36,00 pr Rov Dez 35,80 pr April Mai 37,40
Stettin 26 Okt Telegr Freſt loco

pr Nov Dez 36,90 pr April Mai 38,10
amburg 26 Okt Telegr Feſt

Parts 26 Okt Telegr Behauptet pr Okt 40,75 pr Nov 40,75Oit Telegr Petroleum loco verſteuert Ufance 1 per Nov Dez 40,75 pr Jan April 41 25

Hanf
Petersburg 26 Okt Telegr Hanf loco 45,90

W

Leipziger Börſe vom 26 Oktober

Eäch e e Säch e rßer g 223 93,25 G u3 do 1060 o Landreutenbr 190,10 b3 do 500 2372 z Mansf Cw 1882 101,10z do 500 93,25 do 101,25 GThlr u em 1832 1383 Staatsanl 18565 100 08 25 4 Lyz Stadiobiss 18430
S do i847 500 101,50 do 1876 106,50 dS do 1870 100 104,00 3 Altb Landb Obl 103,70 bz

Div Eiſend St Akt Dive e e15 7 Böhm Weſtb 59 g 119,00 P 8 ür Gabgeſ t Lpz 147,76 G

62 de 377 bzG r San e i 5
1z Duxveden bach s 7 KetteElbſ Geſ Akt 88,90
b FranzJoſ B 5 89,80 G e e

Eifenb St P N 15 do St Prior 172,00
AltenburgZet 1865,75n die du 3 Ausl Eiſ P Obl

d e 4 AuſſigTeplitzer 108,40 G
Bank u Cred Akt 5 Böhm Nordbahn 05259 Allg D Cr A Lpz 174,90 G do do Gold 101,65 z

5/ do Kaſſen Verein 106,0 6 S dou do Visl vGefeilſch 102 60 Boden
5 je Sächl Bank 125 5 bach uG Welmarx Bank neue 66,50 G 5 p e
7 Zwickaner 127,00 G GrazKöflacher 85,89

c grſe r und g Em e u 72
4 aſchau r C15 Cröllw Papierſahr 13 4 PragDux Gold 100,19 G

5 do Schuldverſchr 104,25 5 o Gold 108,50 6
8 Dörſtewitz Rattm 96,90 G 5 PragTuruan 80,25 G

e Rumäniſche St Rente ſund 5Berliner Vörje 26 Oktober r n i gert 5
uſſ konſ Anl 1870 5Prenß u Deutſche Fonds Nuſſ konſ Anl 1871 5

106,30 B do 77 Pfd St à 20 52 e 4Deutſche Reichs Anleihe do 80 Pfd St a 20 4
a Staats in e do 84 Pfd St a 20 5Anl ID a 2Prirü r Se do s m ren Anleihe ſt
S ine S oSia er kg 1855 g 14906 do Pr Anl 1864 5

Berl Stadt Obligation 4 103,90 bzG do Pr Anl 1866 5
Provinzial Pfanddrieſe De Se embehſtichtide

Landſchaftliche Central 101,60 z KRuſſtſchPolniſche Schaß 4

do do Sch Staats Anleihe 1875 4102,50 e 5 z Ine nene 2 d Svroih Pfandor 9achſiſche 95 o oRenten Briefe Serbiſche Rente 593,90 do do neneP nmar Gömdrer PfandbrPreuſiſhe 10270 Gold Rente aSächſiſche 4 103,60 G do do t lnſeiheSchleſiſche 4 109,60 D ehe nleihe
äm Anleihe 1867 4 127,69 G bene 4 e W m en ar W 5

Bräunſchw 20 Thlr Looſe un u ausl Eiſenbahn Stden nene o u St Prior Altien
KölnMind Pr A Sch 131,25 bHamburger e 3 t rdeininger Looſe e e e eSidendutger 40 Thlr Looſe 3 157,25 G SBerlin Dresden

chſiſche Staats Anleihe 4 104,009 G WBöhmiſche Weſtbahn 5Sächſiſche

do KRente 3995,30 bz VBuſchtehrader Lit B 4j Dorkmund Gron Enſchede 4Jn und ausländiſche DuxBodendacher
HypothekenPfaudbriefe e Ludwig

alt Deſſauer Pfandbrieſe 5 102,26 bz otthardbahnDen he h Berlin 4 102,40 v e c daht E 2
o do Meiningen 4 101,50 G Luomwigehaſen s a

Gothaer Präm Pföbr I äbg 8 107,10 be ve n Ludwigstn en
do do 10 25 e Marienburg elegdo III rzb à 110 abg 97,80 G Mlawkado IV röb à 110 abg /2 97,80 G Mehr Marthe ar
n h e Serehanſen Erfurter 4Hamb Hyp BankPfandbr 102,00 be v r Sr abgelt

e e mndo 109 Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 5Pr Bodenir H Pfdb unkdb 172 8 do Elbthah
do Ser III 8 a e 00 J 7do 102,60 66 Okprwriſche S

Preuß Centb unkündb 5 111,50 redendo do Iiorcz 110,60 G RaabOedeuburgdo do e o Ruſſiſche St gar Ro 125 5do Hypothet VI 5 110,55 n gar Stog ah
v i Se z ic6 w 101 o 6 do EmO i Se rd en J c S niondehnRuſſ Bodenkredit Pfandbr 5 96,50 StargardPoſener gar

do Centralbodenkred Pſob 5 93,25 bz Südöſterreich St WLomb
Warſchau WienAusl Staats u Comm Pap Werrabahn

J

talieniſche Reute 5 100,10 Bel apierReute a 67,95 G Stamm PrioritätsAktien
do SilberRente a 68,60 bzW Berlin Dresden 5
do Goldente 49393,29 B Marienburg Mlawka
do Kredit 1858 295,70 b3B Nordhauſen Erfurt 5
do 1860er Looſe 5 115,50 b5 Oberlauſitzer 5do 1864er Looſe Sitpreußiſche Südbahn 5

Römiſche III StadtAnleihe 99,20 bz Saatbohn
Rumäniſche StaatsRente 6 108,49 b Weimar Gera 5

treffen Zwei herrliche Nachrichten für die ſchöne Frau eine
muthmaßliche Neigung für eine der Zwillinge und es läßt
ſich nicht zwingen ich kann ſie nicht lieben Vortrefflich

Hans wanderte inzwiſchen in entgegengeſetzter Richtung
weiter das Herz voll zarter und doch wieder ſo mächtiger
Gefühle und wie waren dieſe Gefühle noch gewachſen während
der kurzen Zeit wo er in nächſter Nähe der Klavierſpielerin

eweſen Wie hatte ſie erſt ſo verlegen dageſtanden und wie
eſt und wohllautend hatte ſie nachher geſprochen als ſie wegen

der Abſchrift der Sonate ſich entſchuldigte Und hatte ſie nicht
ſchon in Leipzig ein kleines aber offenbares Intereſſe für den
Komponiſten der Sonate gefaßt Wie hatte ihn auch die
würdige Mutter und die Schweſter mit den ſchelmiſchen Augen
angemuthet Fröhlich ſchritt er weiter und nach einer Vierkel
ſtunde hatte er ſein Ziel erreicht

Bellevue nennt man das umfangreiche Plateau einer eine
halbe Stunde von Kiel entfernt liegenden langſam ſich er
hebenden nach der Seite des Meeres ſteil abfallenden Anhöhe
Es trägt ſeinen Namen von der wundervollen Ausſicht auf
den Hafen und ſeine hübſchen Ufer und auf die jenſeits des
Hafens ſich ausdehnende Meeresfläche Auf dieſem Plateau
das theilweiſe mit hohen Bäumen beſtanden iſt liegt ein
großes Logirhaus das während des ganzen Sommers von
Luft und Seebadegäſten beſetzt iſt Nachmittags herrſcht unter
den Bäumen jn der Regel ein ſehr bewegtes Leben Menſchen
aller Klaſſen wogen durcheinander Studenten Profeſſoren
mit und ohne Gattinnen und Töchter Offiziere Bürger mit
ihren Ehehälften und weiblichen Sproſſen 2c Auch Frau

unkel und die drei Rüben waren ſtehende Gäſte Wer keinen
Platz zum Sitzen fand wanderte auf den Wegen ſo lange au
und ab bis ein Platz frei wurde Alles lauſchte der Muſſik
die von einer Tribüne herab erſchallte man ſah auf das Meer
hinaus und trank Bier und Kaffee

Bresl Schw Frb N 101,80 G Berliner Bock Braueret

101,50 bzG

m

Wochen Frau v Sonns mi
ſellſchafterin einer Bonne und einer Zofe vier Zimmer Jn
dem größten dieſer Zimmer ſaß an einem Blüthner ſchen
Flügel eine Dame von jnnoniſcher Geſtalt und ſpielte eine
Phautaſie über Motive aus Lohengrin Offenbar war ſie
mit ihren Gedanken nicht ganz bei der Sache denn bald fuhren
die kleinen Hände haſtig in raſchem Tempo über die Taſten
bald unnatürlich langſam mechaniſch wobei zuweilen falſche
Töne mit unterliefen Plötzlich hörte das Spiel mit einen
grellen Mißton auf die Dame erhob ſich und wanderte mit
gefurchter Stirn einige mal im Zimmer auf und ab

Am Fenſter ſaß eine zweite Dame über eine Stickerei ge
beugt an der ſie eifrig zu arbeiten ſchien Sie hatte ihre
Jugend hinter ſich wußte aber Uneingeweihte in Bezug auf
ihr Alter durch eine Reihe vortrefflicher Verjüngungsmittel
mit Erfolg zu täuſchen Jhre Geſichtszüge mochten als ſie
jung war recht hübſch geweſen ſein aber eine Anzahl ver
fehlter Hoffnungen hatte um ihre Mundwinkel einen verbiſſenen
Zug eingegraben wie ihn liebebedürftige Mädchen wenn ſie
älter werden leicht bekommen aus derſelben Urſache hatte ſich
in ihrem ſonſt guten Gemüth eine kleine Quantität Gift an
geſammelt das aus Aerger und Neid zuſammengeſetzt war
und das Beſtreben hatte gegen Jüngere ſich bisweilen Luft
zu machen Dieſe Dame welche ſich Fräulein Amanda Atzer
nannte war früher Gabrieles Gouvernante geweſen und ſpäter
ihre Geſellſchafterin geworden

Gabriele war an ſie gekettet durch die Macht der Ge
wohnheit und war auch von einer Herzensneigung von einer
wirklichen Freundſchaft nicht die Rede ſo hätte ſie ihre Ge

fſellſchaft doch nicht entbehren mögen Sie konnte alles mit
ihr beſprechen ſelbſt ihre Herzensangelegenheiten ſie durfte es
wagen ihr ein volles Vertrauen zu ſchenken denn Amanda
war wirklich verſchwiegen Frau v Sonns aber war eine

Im erſten Stock des Logirhauſes bewohnte ſeit mehreren viel zu kluge Frau um nicht ſchon längſt alle kleinen Charakter

Unionbraueret

ihrer Tochter ihrer Ge

o r tie KölnMind l h e Mehr 4vlu Minden v 00 bz ich Schwartzk 9S 703 Jedener Diskonto 117,50 b do v 102,25 G do Große Pferdebahn 4 289,60687 ,60 b er LaſſenVereln 123,20 6 do v 4 do Allgem Omnibus 4 205,00 bzG100,00 h z Handelsgeſellſchaft 4 142,90 bzG d v St g 4 101,50 bzG Ecdkert Maſchinenfabrik 4 110,60 bzG
Sörfen goereeene 120,25 656 Bagdeb Halberſt de 1805 10180 96 Anhalter Maſchinen 1 75,526

e Sorten e ionesant do 1875 101,806 Bresl Waggon Fabr Liite 4102,0 636e Srag de erein 1136,59 G do Leipzig a 103,25 B Breslauer Helwerke 4 63,25 G
5880 b an weiger Bank 4 105,90 B do do B 4 102,25 bzG Halleſche Maſchinen Fabrik 4Bremer Bank t 110,50 B do Wittenberge 3 93,60 G Sach che Maſch Hartmann 4115,20 Be Srerianer wigtonto griettet 705 Maihg Ldw gar konr o Stickmaſch Fabrik 106,00 8111,60 bz Chener d Sronto Friedthl a 99,75 bzG do 1878r W 5 102,60 G Chemuitzer Werkz Zimmerm 4 61,50 B
3,20 b ger BankVerein 4 99,002 do Zeitz Maſchinen Schaede 4 215,25 G93,70 bz Dauer Kredit 4 179 75 G Niederſchl Mrk 4 101,80 bzG Bontfac ins 4 54,70 bz

d ad Pripatbank 10 G Oberſchlef gar Lit p Bochumer Gußſtahl 4 104,90 bzB102,52 bz arg tädter Bank 4 138,75 bz do 49 gar Lit I 4 102,00 B Kölner Bergwert 4 101,00 6101 80 b Deſſ o g ettelbonkt 4 108,75b36 do Em v 73 4 101,90 G Donnersmarchütte 33,8506578 80 bzB De r S esbant 4 143,00 G do do 79 106,90 G Dortm Union St Pr Lit A 6 46,10 bzG72,32 b36 z che Sery t 8625 36 do do 80 1605,00 Dortm Bergbau Lit 4,00 B 85 enoſſenſchaft 4 132106 Rechte OderUfer 4 104 00 G Gelſenkirchen Bergwerk 4 104,25 bz8
84,10 bzB do Hyp B en h 10060 G Kheiniſche r E Bergwerk 4 62,00 bzB84,70 B di o Meiningen 40254 85,75 bzB Thüringer T Serte 4 101,50 G ibernig Shamrock 4 096,00 bz

102,60 G Deerde Kommandit 4 210960 v do 1v Serie 4 101,50 G 4eer Bergwert 4 21,90 bzG76,40 b AeZdener Band 135,80 G do VI Serie 4 l 101,50 G önigs u Laurahütte 4 70,30 b
102,90 G Effekten Maklerbankt 4 100,25 G Lauchhammer konv 4 65,50 GGeraer Bank 4 530,75 bzG Albrechtsbahn gar 82,10 G Luiſe Tieftat 1 3370 65Getreide Maklerbank 4 Böhmiſche Nordb Gold 4 1101,90 B Magdeburger BergwerksGef 4221,95

Gothaer Zettelbank 4 1117,50 bzB CsakathurnAgram Goldpr 5 100,00 G do do St Pr 5
52,75 b Hannöverſche Bank 4 117,75 bzG DuxBodenbach I 5 86,60 B Oppeln Cement ar 78,75 B
250 e Königsberger Vereinsbank 4 107,60 B o önix A 4 2 6825 6z6t Landwirthſchaftliche Bank 4 Dux Prag 108,10 G Sachſiſch Thür Braunkohlen 4 167 25 651öſ 1983 Leipziger Kredit 4 173,990 G Galiz KariLudwigsbahn 81,50 bz6 do bo St Prior 5
Se a Histonto 4 1658,25 b KaſchauOderberg 5 82,00 Shleſ Cemett 4 110,25 G
a c 8 Zübeger Bann do Gold 5 102,60 G Schleſiſche Zinkhütte 4 12100e o Magdeburger BankVerein 4 110,25 6 Kronprinz Rudolf 84 4 78,00 bz do do St r L80 bz do Privatbank 4 116,70 B Lemberg Czernow v 4 7450 Körbisdorf Zucker Fahre 4

Fran ZuckerFabrik 4 100,00 BDie Vaklerban t Oeſterr Franz Stb alte 3 408,20 z Glauzig Zucker Fabrik 4 75,00 bzG11925 Weininger Kredit 95,75 bzG do do 4874 2 397,00 bzG Deſſauer Gas 4266,50 6
z Nationalbank f Deutſchland 4 87,00 bzG do nene 3 390,80 G Magdeburg allgem Gas

I 93 Vorddtſch GriiudKreditbauk 4 48 90 656 do Gold Pr 101,90 b Eröllwitzer PapierFabrit 4186,00 z70 z Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4457,50 b Oeſterr Nordweſtbahn 5 35,80 G Eilenburger Kattun 4
Preuß Boden KreditAnſtalt 4106,50 b do 1874r Gold Pr 5 109,10 G Grete Wer

1650 do Centralbodenkredit 4 136,50 z Pilſen Prieſen 4 73,95 G Leopoldshaller Verein 4 106,50 bzG
c do Hyp Aktienbank 4 104,75 bzG Südöſtl Bahn Lomb 3 323,90 B Voigt Winde Gummi 4 1163,00 6

d r r Ungar Wal gordeühahn r Dolpi S Schlüter Gummi 4 127508

31 4 7 i d 4 39 43 J ion34,60 G ne f answ Handel 76,79 bis 2 o Gold 16860 63 Dortmunder UnionObl 5 106,809 bzG
77 Sächſiſche Bauk 4 120,00 bzB o ahn I 90 G277 s Schaaſfhh BankVerein s6 e G o do 108,80 z Wechſelkurs
c Schleſiſcher BankVerein 4 1065,20 bzG TCharkowAzow 102,00 bzB e 400 ſr 8 T 168,30 bzS üddeutſcher Bodenkredit 146,50 V Fwangor Dombrowo i 95,70 b Srüſſel u Aniw 100 r 8 T 86,35 b
27 Seimariſche Bank 1 66,50 roße Ruſſiſche 78,60 G Zondon 1Hſtrl s T 20,89 be Weſtfäliſche Bank 4 116,75 G Kurskt Kiew 102,90 bz r r r 3 9050 be2,80 EiſenbahuPrior Akt MoscoRjäſan 99,20 B ien öſterr W 100 8 T 162,85 z92,59 dz Prior Altien do Smolenstk 101,40 bz Petersburg 100 SR 3 W 193,30 dzund Obligationen NjaſchtMorczansk 5 10000 b

e n S e e et 101,70 G M lebe a h90 S 12 uſſ Nikolai Obligation 89,40 b lin echſel 317,0 mbard 41n n u Siege ne n 75Südweſtba n e 87 10 B re i27 r konv 102,40 bz anelauiaſſoe 66 e 8 Petersburg 5 Wien 4
e e n DD Wla ikaw as gar w 85,00 B Sjdo Nordbahn 4 101,80 G WarſchauWien iy 10525 b Gold Silber und Banknoteu

u Berlin Anhalt 4 191,60 G do e 103,25 bz Soubereig nes 29,32 bz53,75 bzG Berlin Dresden gar 104,90 B garskoeSelo 6,30 G Engliſche Banknoten 20,41 bz107,20 b BerlinGörlitz konv 4 Napoleondor 16,12 6107,50 BerlinHambürg 111 konv 4102,00 B Jnuduſtrie Papiere lars32,22 b BerlinPotsdamMagd D 101,50 bzG Jmperials122,10 bz Berliu Stettin gar 42102,25 bz Brauerei Königſtadt 157,00 bz G Sonne Vanknoten 80,65 bz
90,5 bz Braunſchw Eiſenb Prt 4/ 107,20 G Berliner Brauerei Tivoli 126,90 bz ſterreichiſche Banknoten 163,15 bz
89,20 bzB Bresl Schw Frb G 4 do 157,50 bzG Ruſſiſche Banknoten 194,05 bz

ſchwächen ihrer Geſellſchafterin erkannt zu haben ſie wußte
immer wenn der Neid die alte Jungfer zu ſeltſamen Be

nen fortriß und in der Regel amüſirte ſie ſich
arüber
Gabriele hatte ein Herz das immer beſchäftigt ſein wollte

das einen Gegenſtand haben mußte für den es ſich intereſſirte
Die ſchöne Frau hatte die Erfahrung gemacht daß wo ſie
entflammen wollte es ihr in kurzer Zeit gelang Nur hier
auf Bellevue war ſie ihres Sieges nicht ſicher und gerade bei
dem Manne den ſie mit einer nie vorher empfundenen Leiden
ſchaft liebte Jhre Seele war der Fangball den Zweifel und
Hoffnung ſich beſtändig zuwarfen und dieſer Wirbel machte
ſie elend und nervös Was konnte es ſie noch erfreuen daß
andere Herr v Flamming an der Spitze für ſie ſchwärmten
ſie ſelbſt verzehrte ſich für den einen der alle ihre Sinne
ihr ganzes Denken Tag und Nacht in Anſpruch nahm und
dieſer Eine zeigte wohl ein lebhaftes Intereſſe für ſie aber
noch hatte ſie in ſeinem Auge nicht den Funken aufblitzen
ſehen den nur eine wirkliche Liebe zu entzünden vermag
Mehrmals ſchon wenn dieſer Eine ſtundenlang bei ihr ge
weſen ſchwoll ihre Seele in re Hſnns daß bei ſeiner
nächſten Wiederkehr vielleicht ſchon von ſeiner Seite ein Wort
fallen könnte auf das ſie mit ihrem vollen Herzen hätte ant
worten dürfen kam er dann ſo war er vielleicht zurück
haltender zugeknöpfter denn je und ging er wieder ſo ſchloß
ſie ſich ein und vergoß Thränen der Wuth und des Schmerzes
Noch nie ſo oft ſie auch ſchon geliebt war ihr das Gefühl
der Liebe ſo heilig geweſen wie diesmal es wäre ihr wie
eine Entheiligung vorgekommen es durch ein lautes Wort zuentweihen ſelbſt Amanda gegenüber hatte ſie ſich bis jeizt noch

nicht verrathen Es hätte ſie raſend de ihre eigenen
Zweifel aus dem Munde der alten Jungfer beſtätigen zu
örend Fort folgtHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
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